
§ 8 Automatische Sperre 

(1) Ein vom Schiedsrichter auf Dauer des Feldes verwiesener Spieler ist vorbehaltlich der weiteren 
Entscheidung des Staffelleiters automatisch für die nächstfolgenden zwei Spiele gemäß § 9 Abs. 3 
gesperrt, ohne dass es eines besonderen Verfahrens oder einer besonderenBenachrichtigung bedarf. 
Diese Regelung gilt auch für das Zeigen der Roten Karte vor oder nach dem Spiel auf dem Spielfeld. 

Wird ein Spieler infolge zweier Verwarnungen im selben Spiel durch Zeigen der Gelb/Roten Karte des 
Feldes verwiesen, so ist er automatisch für ein Spiel gemäß § 9 Abs. 3 gesperrt, ohne dass es eines 
besonderen Verfahrens oder einer besonderen Benachrichtigung bedarf. Hiermit sind die Folgen 
eines Feldverweises durch Zeigen der Gelb/Roten Karte abschließend geregelt. Kommt es zu einem 
weiteren feldverweiswürdigen Vergehen anlässlich desselben Spiels, so schließen sich die Folgen 
ohne weiteres an die Sperre nach diesem Unterabsatz an. 

Die Landesverbände sind berechtigt, für alle oder einzelne Spielklassen des Landesverbandes durch 
Durchführungsbestimmungen festzulegen, dass Spieler nach Zeigen von jeweils fünf gelben Karten 
automatisch gesperrt sind. 

Die Sonderregelung für die Regionalliga West und die Frauen Regionalliga West gemäß § 10 bleibt 
von dem Vorstehenden unberührt. 

(2) Erfolgt der Feldverweis des Spielers bei einem Spiel im Ausland, so kann bei dem zuständigen 
Staffelleiter, hilfsweise bei dem für die Spielklasse der Mannschaft zuständigen Ausschuss, beantragt 
werden, die automatische Sperre bis zur Ermittlung des Tatbestandes auszusetzen. 

(3) Wird ein des Feldes verwiesener Spieler vom Schiedsrichter bei der Eintragung im Spielbericht mit 
einem nicht des Feldes verwiesenen Spieler verwechselt, so ist der Verein des betroffenen Spielers 
zur sofortigen Richtigstellung verpflichtet. Erkennt der Schiedsrichter den Einwand nicht an, ist bis 
zum dritten Tag nach dem Spiel eine schriftliche Mitteilung (§ 14) durch den Verein des tatsächlich 
gemeinten Spielers an den zuständigen Staffelleiter zu erstatten, wobei der tatsächlich des Feldes 
verwiesene Spieler zu benennen ist. Der Staffelleiter ist sodann berechtigt, die Bestrafung 
entsprechend der Berichtigung vorzunehmen. Erweist sich in einem in jedem Falle einzuleitenden 
Verfahren vor dem zuständigen Rechtsorgan die Meldung des Vereins als falsch, trägt der Verein die 
Folgen, falls er den betreffenden Spieler inzwischen eingesetzt hat. Unterlässt der Verein eine 
Meldung, hat er keinen Anspruch auf Neuansetzung eines Spiels, falls sich die Benennung eines des 
Feldes verwiesenen Spielers durch den Schiedsrichter in einer späteren Verhandlung als falsch 
herausstellt. 

(4) Die automatische Sperre kann durch einstweilige Anordnung der spielleitenden Stelle oder durch 
einstweilige Verfügung des zuständigen Rechtsorgans aufgehoben werden, wenn ein offensichtlicher 
Fehler des Schiedsrichters vorlag oder das Rechtsorgan zu der Überzeugung gekommen ist, dass der 
betroffene Spieler unschuldig ist. Der betroffene Spieler und sein Verein haben das Recht, einen 
entsprechenden Antrag an das Rechtsorgan zu stellen. Über den Eingang eines solchen Antrags 
informiert das Rechtsorgan unverzüglich die spielleitende Stelle. 

 



Die Entscheidung im Wege der einstweiligen Anordnung oder Verfügung ist für die Dauer ihrer 
Rechtswirksamkeit in spieltechnischer Hinsicht als abschließend zu betrachten. Spieltechnische 
Folgen treten nicht ein, auch nicht bei späterer Aufhebung. 

Im Übrigen kann eine automatische Sperre nur durch ein Rechtsorgan beseitigt werden. 

§ 9 Strafen gegen Spieler in einzelnen Fällen 

(1) Gegen Spieler sind bei sportlichen Vergehen vor, während oder nach dem Spiel folgende Strafen 
zu verhängen: 

1. wegen unsportlichen Verhaltens eine Sperre von mindestens 2 Spielen bis zu 12 Spielen; in 
minderschweren Fällen kann auf eine Sperre von einem Spiel erkannt werden, 

2. wegen grober Unsportlichkeit eine Sperre von mindestens 4 Spielen bis zu 24 Spielen, 

3. wegen rohen Spiels gegen den Gegner eine Sperre von mindestens 4 Spielen bis zu 24 Spielen; roh 
spielt, wer rücksichtslos im Kampf um den Ball den Gegner verletzt oder gefährdet, 

4. wegen Beleidigung oder Bedrohung des Schiedsrichters oder eines -assistenten eine Sperre von 
mindestens 4 Spielen bis zu 24 Spielen, 

5. weggefallen 

6. wegen schuldhaften Spielens ohne Spielberechtigung oder innerhalb einer Warte- oder Sperrfrist 
eine Sperre von 4 Spielen; beim Spielen innerhalb der Schutzfrist des § 11 Abs. 5 SpO/WDFV ist eine 
persönliche Bestrafung des Spielers unzulässig, 

7. wegen Nichtantretens zu einem Auswahlspiel oder -lehrgang eine Sperre von 4 Spielen, 

8. wegen tätlichen Angriffs gegen Spieler oder eine andere bei dem Spiel anwesende Person eine 
Sperre von mindestens 6 Spielen bis zu 72 Spielen; in besonders schweren Fällen ist auch eine Sperre 
bis zur Dauer von acht Jahren möglich; wenn gegen den Spieler oder den sonst Betroffenen 
unmittelbar vor seinem Vergehen eine sportwidrige Handlung begangen worden ist oder in einem 
minder schweren Fall der Tätlichkeit kann durch das Rechtsorgan die Sperre bis auf die Hälfte 
vermindert werden; liegen beide Milderungsgründe vor, beträgt die Mindestsperre 2 Spiele, 

9. wegen tätlichen Angriffs auf den Schiedsrichter oder einen -assistenten eine Sperre von 
mindestens einem Jahr bis zu drei Jahren, in minderschweren Fällen Sperre von mindestenssechs 
Monaten; in besonders schweren Fällen ist auch eine Sperre bis zur Dauer von acht Jahren möglich. 

Eine Ahndung ist auch dann möglich, wenn der Schiedsrichter einen Fall krass sportwidrigen 
Verhaltens eines Spielers nicht wahrgenommen und damit keine Tatsachenentscheidung getroffen 
hat. 

(2) Begeht ein Spieler, der bereits wegen eines Vergehens nach Absatz 1 Ziffern 1 – 5 oder Ziffer 8 
oder 9 bestraft worden war, in derselben Spielzeit ein Vergehen nach Absatz 1 Ziffern 1 – 5, so 
erhöhen sich die Sperrstrafen angemessen. 

(3) Spiele sind Spiele des Wettbewerbs, in dem die Tat begangen worden ist, und ranghöherer 
Wettbewerbe. An rangniedrigeren Wettbewerben darf der Spieler teilnehmen. In diesem Sinne gilt 



folgende Rangfolge der Wettbewerbe: Meisterschaftsspiele, Pokalspiele, Freundschaftsspiele, 
Turnierspiele. 

Die Sperre gilt auch für andere Mannschaften des Vereins im jeweils betroffenen Wettbewerb; 
deren Spiele werden jedoch nicht mitgezählt. Bei einem Vereinswechsel ist die höchste 
Mannschaft des aufnehmenden Vereins maßgebend. Abgebrochene Spiele zählen als verbüßt, 
ausgefallene Spiele nicht. Sperrstrafen aus zwei verschiedenen Wettbewerben werden in der 
Reihenfolge der zugrundeliegenden Vergehen nacheinander abgeleistet. 

(4) Rechtsorgane können auch Zeitsperren nach Monaten und Jahren aussprechen. Diese gelten für 
jeglichen Spielverkehr. 

(5) Eine Sperre, die wegen eines Feldverweises in einem Pokalspiel auf Verbandsebene oder in einem 
Freundschaftsspiel erfolgt ist, bleibt für die Einsatzberechtigung in Bundesspielen ohne Wirkung. 

Eine Sperre, die wegen eines Feldverweises in einem Punktespiel erfolgt ist, bleibt für die 
Einsatzberechtigung in Spielen um den DFB-Vereinspokal (§ 46 Nr. 2 SpO/DFB) ohne Wirkung. 

(6) Im Jugendbereich gelten vorrangig die Strafbestimmungen der JSpO/WDFV. 


